
	

 

Leistungsbeurteilungskonzept  
 

Unterrichtsfach Latein  
(Elementarunterricht) 

 
Für den positiven Abschluss aus dem Fach Latein müssen die Schüler:innen gewisse 
Grundkompetenzen beherrschen und damit die nach Maßgabe des Lehrplans gestellten 
Anforderungen in der Erfassung und in der Anwendung des Lehrstoffs sowie in der 
Durchführung der Aufgaben in den wesentlichen Bereichen überwiegend erfüllen (LBVO). 
Hierbei handelt es sich um sprach- und textbezogene sowie um inhalts- und 
themenbezogene Grundkompetenzen: 
 

1. Erkennen und richtiges Übersetzen von morphologischen und syntaktischen 
Phänomenen 

2. Wortschatzarbeit und Herausarbeiten der für die jeweilige Textstelle passenden 
Wortbedeutung 

3. Arbeit am Text und Sinnerfassung 
4. Stilistische Ausgestaltung und die Fähigkeit, den Text in stilistisch gutes Deutsch zu 

übertragen 
5. Umgang mit fachspezifischen Inhalten und Themen 

 

Der Leistungsfeststellung zum Zweck der Leistungsbeurteilung dienen die schriftlichen 
Leistungen bei den Schularbeiten sowie die Feststellung der Mitarbeit der Schüler:innen im 
Unterricht: 

a) Schularbeiten in Latein setzen sich im Anfangsunterricht aus einem 
Übersetzungstext und Arbeitsaufgaben zusammen. Das Verhältnis von 
Übersetzungstext zu Arbeitsaufgaben beträgt 60% zu 40% (36 + 24 Punkte, 24 + 16 
Punkte) oder 70% zu 30% (42 + 18 Punkte). 

 

b) Die Feststellung der Mitarbeit der Schüler:innen im Unterricht erfasst 
entsprechend § 4 der Leistungsbeurteilungsverordnung:  
• die aktive Mitarbeit im Unterricht beim Erarbeiten neuer Lehrinhalte 
• den Nachweis der erworbenen Kompetenzen beim Übersetzen neuer Texte und 

beim Wiederholen bekannter Inhalte, Vokabel- und Grammatikwiederholungen, 
sowie bei Referaten, oder Recherchen im Internet 

• die Leistungen im Zusammenhang mit der Sicherung des Unterrichtsertrags 
einschließlich der Bearbeitung von Hausübungen 

• die Leistungen im Zusammenhang mit dem Erfassen und Versehen von 
unterrichtlichen Sachverhalten und mit der Fähigkeit, Erarbeitetes richtig 
einzuordnen und anzuwenden 

 

Zu den Pflichten der Schüler:innen gehört das pünktliche Erbringen von sorgfältig gemachten 
Hausübungen, gewissenhaftes Verbessern der Hausübung und das Mitbringen aller im 
Unterricht benötigten Utensilien (z.B.: Hefte oder iPad, Schulbücher, etc.) sowie die 
pünktliche Anwesenheit im Unterricht.  

  



	

 

Leistungsbeurteilungskonzept  
Unterrichtsfach Latein  

(Lektürephase) 
 

Für den positiven Abschluss aus dem Fach Latein müssen die Schüler:innen gewisse 
Grundkompetenzen beherrschen und damit die nach Maßgabe des Lehrplans gestellten 
Anforderungen in der Erfassung und in der Anwendung des Lehrstoffs sowie in der Durchführung der 
Aufgaben in den wesentlichen Bereichen überwiegend erfüllen (LBVO). Hierbei handelt es sich um die 
Grundkompetenzen:  
 

1. Übersetzen von lateinischen Originaltexten (Erkennen und richtiges Übersetzen von 
morphologischen und syntaktischen Phänomenen, Wortschatzarbeit und Herausarbeiten der 
für die jeweilige Textstelle passenden Wortbedeutung, Sinnerfassung, stilistisches 
Formulieren und die Fähigkeit, den Text in stilistisch gutes Deutsch zu übertragen) 

2. Interpretieren von lateinischen Originaltexten anhand von Arbeitsaufgaben im 
Interpretationstext (Sammeln und Auflisten, Gliedern und Strukturieren, Zusammenfassen 
und Paraphrasieren, Gegenüberstellen und Vergleichen, Belegen und Nachweisen, Umgang 
mit fachspezifischen Inhalten und Themen) 

 

Der Leistungsfeststellung zum Zweck der Leistungsbeurteilung dienen die schriftlichen Leistungen bei 
den Schularbeiten sowie die Feststellung der Mitarbeit der Schüler:innen im Unterricht: 

a) Schularbeiten in Latein setzen sich in der Lektürephase aus einem Übersetzungstext (ÜT*) 
und einem Interpretationstext (IT*) zusammen. Das Verhältnis von Übersetzungstext zu 
Interpretationsaufgaben beträgt 60% zu 40% (36 + 24 Punkte) oder 70% zu 30% (42 + 18 Punkte). 
Damit eine Schularbeit in der Lektürephase positiv beurteilt werden kann, muss sowohl 
beim ÜT als auch beim IT mindestens die Hälfte der maximal erreichbaren Punkte erzielt 
werden. 

 

* ÜT: Ein im Unterricht nicht behandelter lateinischer Originaltext/mehrere thematisch vergleichbare, im 
Unterricht nicht behandelte, lateinische Originaltexte sind in die Unterrichtssprache zu übersetzen. 

* IT: Ein weiterer im Unterricht nicht behandelter, vom Übersetzungstext unabhängiger lateinischer Originaltext 
(weitere Originaltexte) ist (sind) auf Basis der modularen Lektüre mittels Fragen und Arbeitsaufträgen zum 
textbezogenen Umfeld sprachlich und inhaltlich zu analysieren und zu interpretieren. 

b) Die Feststellung der Mitarbeit der Schüler:innen im Unterricht erfasst entsprechend § 4 
der Leistungsbeurteilungsverordnung:  
• die aktive Mitarbeit im Unterricht beim Erarbeiten neuer Lehrinhalte 
• den Nachweis der erworbenen Kompetenzen beim Übersetzen neuer Texte und beim 

Wiederholen bekannter Inhalte, Vokabel- und Grammatikwiederholungen, sowie bei 
Referaten, oder Recherchen im Internet 

• die Leistungen im Zusammenhang mit der Sicherung des Unterrichtsertrags einschließlich 
der Bearbeitung von Hausübungen 

• die Leistungen im Zusammenhang mit dem Erfassen und Versehen von unterrichtlichen 
Sachverhalten und mit der Fähigkeit, Erarbeitetes richtig einzuordnen und anzuwenden 

 

Zu den Pflichten der Schüler:innen gehört das pünktliche Erbringen von sorgfältig gemachten 
Hausübungen, gewissenhaftes Verbessern der Hausübung und das Mitbringen aller im Unterricht 
benötigten Utensilien (z.B.: Hefte oder iPad, Schulbücher, etc.) sowie die pünktliche Anwesenheit im 
Unterricht.  
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